
 
 
 
 
 

                           
                            Aufruf 
                                                    zum 

        Aktionstag am Fliegerhorst Büchel / Eifel 
                   am Samstag, 7. Juli 2018 
 
Auch in diesem Jahr finden in Büchel wieder von März bis zu den Hiroshima- und 
Nagasaki-Gedenktagen – von verschiedenen Friedens- und Menschenrechtsgruppen 
ausgerichtet - Aktionswochen statt, denn es lagern noch immer 20 amerikanische 
Atomraketen in Büchel.  
 
Aufgrund der aktuellen Aufrüstung der Atomwaffen und der Unberechenbarkeit 
einzelner Politiker wurde die Doomsday-Clock, die Weltuntergangsuhr, im Januar 
auf zwei Minuten vor Zwölf gestellt.  
 
Nach langjährigen Bemühungen durch die Internationale Kampagne für die 
Abschaffung der Atomwaffen (ICAN) haben am 7.Juli 2017 bei der UNO 122 Staaten 
den Atomwaffenverbotsvertrag verabschiedet. ICAN wurde dafür mit dem 
Friedensnobelpreis 2017 ausgezeichnet.  
 
Eine überwiegende Mehrheit der deutschen Bevölkerung wünscht sich die 
Abschaffung dieser schlimmsten aller Massenvernichtungswaffen, ihren Abzug aus 
Büchel und die Ratifizierung des Atomwaffenverbotsvertrages durch die deutsche 
Regierung. Diese Mehrheit muss in der Öffentlichkeit sichtbar werden. 
 
Für den 7.Juli haben die Kampagne „Büchel ist überall! Atomwaffenfrei.jetzt“, das 
Netzwerk Friedenskooperative und eine Projektgruppe von Christ*innen aus 
mehreren Bundesländern zu einem Aktionstag in Büchel aufgerufen, um vor dem 
Fliegerhorst für die Ächtung der Atomwaffen und für den Umstieg auf eine zivil 
orientierte Außen- und Sicherheitspolitik zu demonstrieren. Das Programm bietet  
Musik, Redebeiträge (u.a. ICAN) Gottesdienst (mit Renke Brahms, dem 
Friedensbeauftragten der EKD) und gemeinsame Symbolhandlungen an. Es beginnt 
um 11 Uhr und endet um 16 Uhr. 
 
Wenn sich 40 Krefelder*innen finden, die in Büchel ein Zeichen setzen wollen für 
eine atomwaffenfreie Welt, könnte auch aus Krefeld ein Bus starten. Abfahrt 
vorraussichtlich 9 Uhr, Rückankunft ca. 18 Uhr. Fahrtkosten 25 Euro. Es gibt Paten, 
die die Kosten für einzelne übernehmen können. Rückmeldungen bitte an: 
 
Ingrid Vogel (Sprecherin des Krefelder Friedensbündnisses), Tel.: 02151 753967, 
Email: kp.i.vogel@web.de 
 
 
 

 



 
 
 


